
BRAKE.Die Fachstelle Sucht in
Brake, Bürgermeister-Müller-
Straße 9, ist heute, 14. Mai, ge-
schlossen. Das teilt das Diako-
nische Werk mit. (pm/san)

Diakonisches Werk

Fachstelle Sucht
heute geschlossen

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei-Notruf: 110
Polizeistation Rodenkirchen:
04732/18436-0, Berliner Platz 4,

oder Polizeikommissariat in Norden-
ham, Walther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Sonnabend, 8 Uhr: Europa Apothe-
ke in Nordenham, Adolf-Vinnen-Str.
35, 04731/9244100
Ärztlicher Notdienst: von 15 Uhr
bis Sonnabend, 7 Uhr. Sprechstunden
von 19 bis 20 Uhr in der Notdienst-
praxis an der Adolf-Vinnen-Straße/E-
cke Bachstraße, Nordenham
116117

Zahnärztlicher Notdienst: von 10
bis 12 Uhr: Zahnärzte Brake Vita-Den-
tist, Bahnhofstr. 93, Brake

04401/3344
Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

St.-Bernhard-Hospital Brake:
04401/1050

Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117
Zahnärztlicher Notdienst: von 10
bis 12 Uhr: Zahnärzte Brake Vita-Den-
tist, Bahnhofstr. 93, Brake,

04401/3344
Tierärztlicher Notdienst: Notfall-
sprechstunde nur nach telefonischer
Anmeldung von 11 bis 12 Uhr:
Tierarztpraxis Dr. Block in Brake,

04401/3011
Hilfe für Frauen bei Gewalt: La-
WeGa, 04401/927436
Johanniter-Unfallhilfe Stadland
(JUH): 04732/921027 (Wache an
der Molkereistraße in Rodenkirchen)
Giftinformationszentrum Nord:
0551/19240

Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/17407 7

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: ab Stadtkaje
Brake Montag bis Sonntag 9 Uhr, 10
Uhr, 11.30 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr,
17 Uhr, 18.15 Uhr; 19.30 Uhr ; Rück-
fahrt ab Harriersand jeweils 15 Minu-
ten später.
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 19 Uhr, Sa. 9 bis 18 Uhr, So.
10 bis 18 Uhr, ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.10
Uhr, Sa. 9.10 bis 18.10 Uhr, So. 10.10
bis 18.10 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Gemeinde Stadland: Rathaus Ro-
denkirchen geschlossen für Publi-
kumsverkehr, Termine nach Abspra-
che, 8 bis 12 Uhr, 04732/890
Kompostwerk Hartwarden: Fr. 8
bis 12.30 Uhr u. 13 bis 16.30 Uhr, Sa.
8 bis 12.30 Uhr, Im Gewerbepark,

04732/91930

RODENKIRCHEN.Die Arbeiten
am Bahnübergang an der
Marktstraße in Rodenkirchen
sind abgeschlossen. Daher
kann der Wesersprinter, die
Buslinie 440, die die Haltestelle
„Hartwarden, Denkmal“ wie-
der anfahren. (pm/san)

Wesersprinter

Haltestelle wird
wieder angefahren

Kurz notiert
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Ihr Draht zu uns

Gabriele Gohritz (gg) 04731/943-121
Nicole Böning (nic) 04731/943-116

brake@
kreiszeitung-wesermarsch.de
butjadingen@
kreiszeitung-wesermarsch.de
stadland@
kreiszeitung-wesermarsch.de

SEEFELD. Das Team des Seefelder
Mühlencafés freut sich, dass der
Außenbereich des Cafés nach
dem bewährten Hygienekonzept
wieder öffnen darf. Am Sonn-
abend, 15. Mai, geht es nach
mehr als sechs Monaten Lock-
down wieder los. Es gelten die
Vorschriften der niedersächsi-
schen Corona-Verordnung, die
jetzt aktualisiert wurde. Das
heißt, der Zugang zum Außenbe-
reich des Cafés ist nur möglich
für Personen mit einem negativen
Testergebnis, einer bereits voll-
ständigen Impfung oder einem
Nachweis über eine Gene-
sung. (pm/san)

Außenbereich zugänglich

Mühlencafé nimmt
Betrieb wieder auf

BRAKE. Die Stadt Brake bekommt
zahlreiche Anfragen, ob sie das
Stadtbad öffnet. Auch wenn sie
das darf: Das Stadtbad kann
nicht kurzfristig geöffnet werden,
da gegenwärtig Reparaturen an-
stehen, teilt Fachbereichsleiter
Uwe Schubert mit. Das Bad be-
kommt einen neuen Schwallwas-
serbehälter. Die Arbeiten begin-
nen am 18. Mai und dauern bis
zum 26. Juni. Dann muss das Bad
wieder mit Wasser befüllt und
hochgefahren werden. Geplant
ist, das Bad am 17. Juli zu öffnen,
so Uwe Schubert. (gg/san)

Öffnung erst im Juli

Im Stadtbad stehen
Reparaturen an

Waren es bei den vorherigen Fest-
schriften zum 150. und 175. Be-
stehen die Seniorgesellschafter,
die auf den vorhandenen Texten
aufbauten, so ging das Unterneh-
men diesmal einen anderen Weg.
Es sollte ein „Blick von außen“
auf das Unternehmen geworfen
werden. Dafür konnte die Wirt-
schaftswissenschaftlerin Dr. Lydia
Niehoff, eine Expertin für die bre-
mische und oldenburgische Wirt-
schaftsgeschichte, gewonnen wer-
den, die bereits zahlreiche Fir-
menchroniken geschrieben hat.
Sie nimmt die gesamte 200-jähri-
ge Firmengeschichte in den Blick.
Gut eineinhalb Jahre arbeitete sie
an der Chronik, die der Grafikde-
signer Arne Olsen aufwendig ge-
staltete. Die Planung begann ein
Jahr eher.
„Wenn man auf Brake zufährt

sieht man die Silos, die Kräne,
die Schiffe...“: Lydia Niehoff ging
der Frage nach, wie das alles ent-
stand. Auch bislang unbekannte
historische Dokumente entdeckte
sie. Viel Stoff fand sie im Archiv
des Unternehmens; durch Ge-
spräche mit Gesellschaftern und
Mitarbeitern entstand das heutige
Bild der Firma. Auch andere Ar-
chive zog sie hinzu. Dort den Zu-
gang zu bekommen, war nicht
einfach in Zeiten der Pandemie.
Entstanden ist nicht nur eine rei-
ne Familien- und Firmenchronik,
sondern ein Bild im historischen
Kontext.
Sechs Generationen der Unter-

nehmer- und Eigentümerfamilie
Müller prägen die Firma. Das ist
der rote Faden, nach dem Kapitel
für Kapitel samt Zeitstrang aufge-
baut ist – mit historischem Um-
feld und technischen Entwicklun-
gen. „Ich wollte nachempfinden,

welches Selbstverständnis, wel-
che Ziele die Generationen hat-
ten“, sagte die Autorin. Der Fir-
mengründer Johann Müller
(1797–1869) hat sie beeindruckt:
„Brake war eine Deichbruchstel-
le. Sich hier anzusiedeln, war
phänomenal.“ Anerkennung zollt
sie auch Johannes Theodor Mül-
ler (1864–1932), der als Abgeord-
neter des Oldenburger Landtages
viel für Brake bewegt habe.

Neue Erkenntnisse
Sie gewann auch neue Erkennt-
nisse. So die Verbindung zum Pe-
troleumhandel: „Müllers waren
die ersten in Europa.“ Aufgear-
beitet wurde auch die Zeit des
Nationalsozialismus: „Wir woll-
ten offenlegen, wie man damals
damit umgegangen ist.“
Dass das Buch in einem großen

Format erschienen ist, ist gewollt.
Als Arne Olsen erstmals das Un-
ternehmen besuchte, war er auch

beeindruckt von der Größe des
Hafens: „Das wollte ich darstel-
len“, begründet er daher, warum
jedes Kapitel mit einem fast pla-
katartigem Bild aus dem „Jetzt
und Heute“ beginnt. Mehr als 300
Abbildungen umfasst das Buch.
Die Chronik umfasst auch In-

terviews von Mitarbeitern, die seit
zwei oder drei Generationen im
Unternehmen tätig sind. Auch
Betriebsrat und Führungskräfte
kommen zu Wort. „Das vermittelt
ein lebendiges Bild, was die Fir-
ma J. Müller in den letzten 25
Jahren ausmacht“, sagt Jan Mül-
ler. Entstanden sei eine facetten-
reiche Chronik. Und die führt
auch tief in die Geschichte der
Familie Müller zurück, weit vor
die Firmengründung. Jan Müller:
„Wir als Familie sind seit 1550 in
dieser Region ansässig, sind als
Köter und Kahnschiffer tätig ge-
wesen. Dem Lebensraum so ver-
bunden zu sein, ist etwas Beson-
deres.“ Das und wie sich das einst
kleine Handels- und Speditions-
geschäft zu der heutigen Aktien-

gesellschaft mit den entsprechend
modernen Strukturen und Gremi-
en entwickelt hat, ist nun auf 176
Seiten nachzulesen. (san)

Seit 200 Jahren Kurs gehalten
Neue Chronik der Firma J. Müller enthält auch bislang unbekannte historische Dokumente
Von Gabriele Gohritz

BRAKE. „Immer auf Kurs – im
Wandel der Zeit. 200 Jahre J.
Müller 1821-2021“ lautet der Ti-
tel der neuen Firmenchronik.
Und der bringt das zum Aus-
druck, was die heute internatio-
nal tätige Hafenfirma J. Müller
seit ihrer Gründung in Brake am
1. Mai 1821 geprägt hat. „Egal,
wie die Zeiten für das Unterneh-
men waren, es wurde immer ge-
schafft, auf Kurs zu bleiben“,
sagte Vorstandsvorsitzender Jan
Müller bei der Online-Präsentati-
on der Jubiläumspublikation, die
jetzt erschienen ist.

Der Neubau von Silo 4 (1972) war eine bundesdeutsche Neuheit. Foto: Archiv J. Müller

› Die Chronik hat in eine Auflage
von 2000 Exemplaren. Aktuelle und
ehemalige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter erhalten sie, ebenso
langjährige Geschäftspartner, Kun-
den und Wegbegleiter.

› Das 176-seitige Werk mit zahl-
reichen Abbildungen ist jetzt im
Verlag Carl Ed. Schünemann in Bre-

men erschienen. Die Firmenchronik
(24,90 Euro) ist auch über den
Buchhandel zu beziehen (ISBN
978-3-7961-1132-7).

› Bislang gibt es die Chronik auf
Deutsch. Es gibt Überlegungen,
sie auch auf Englisch erscheinen zu
lassen.

Die Chronik

Johann Müller (1797–1869), hier
eine Aufnahme um etwa 1840,
gründete am 1. Mai 1821 die Firma
J. Müller in Brake. Foto: Archiv J. Müller

Stellten die neue Chronik online vor (von links): Moderator Uwe Schie-
mann, Geschäftsführer der J. Müller Weser, Vorstandsvorsitzender Jan Mül-
ler, Autorin Dr. Lydia Niehoff und Gestalter Arne Olsen. Foto: Pinkall

KLEINENSIEL. Preussen-Elektra
(PEL) hat am 12. Mai einen wei-
teren Großauftrag für den Rück-
bau ihrer Kernkraftwerke erteilt:
Die Firma Cyclife, ein Tochterun-
ternehmen der Electricité de
France (EDF), das sich auf die
Stilllegung von Kernkraftwerken
und Abfallmanagement speziali-
siert hat, erhielt den Zuschlag für
den Abbau und die Entsorgung
der insgesamt 16 Dampferzeuger
in den Kernkraftwerken Unterwe-
ser, Grafenrheinfeld, Grohnde
und Brokdorf.
Dampferzeuger sind die Wär-

metauscher in Druckwasserreak-
toren. In ihnen entsteht der
Dampf, der die Turbinen im Ma-
schinenhaus zum Drehen bringt
und schließlich im Generator die

elektrische Energie erzeugt. Die
Demontage und Entsorgung der
Dampferzeuger zählt zu den
wichtigsten Großprojekten beim
Rückbau der PEL-Druckwasser-
reaktoren und wird über ein Jahr-
zehnt in Anspruch nehmen. Die
sichere und termingerechte Um-
setzung ist entscheidend für einen
zügigen Rückbaufortschritt.

Bewährtes Verfahren
„Daher haben wir uns bewusst
für eine Flottenvergabe dieses
Projekts entschieden. Wir sind
überzeugt, mit Cyclife einen aus-
gezeichneten Partner gefunden zu
haben, der über die entsprechen-
de Kompetenz und Erfahrung
verfügt“, sagt Dr. Guido Knott,
Vorsitzender der Geschäftsfüh-

rung der Preussen-Elektra. Cycli-
fe entwickelte vor etwa 15 Jahren
in Schweden ein Verfahren zur
Zerlegung und Verarbeitung von
Dampferzeugern und baute auch
die hierfür notwendige Infra-
struktur auf. Bis zum heutigen
Tag wurden bei Cyclife Sweden
insgesamt 13 Dampferzeuger und
15 Großwärmetauscher aus
schwedischen, deutschen und
englischen Kernkraftwerken er-
folgreich verarbeitet. „Wir bei
Cyclife fühlen uns geehrt, von
Preussen-Elektra mit diesem
wichtigen Schritt des Rückbau-
prozesses betraut worden zu
sein“, so Sylvain Granger, Execu-
tive Chairman von Cyclife.
Auf Basis der Zusammenarbeit

zwischen Cyclife und seinem

Subunternehmer Framatome
GmbH, einer weiteren Tochterge-
sellschaft der EDF, hat bereits die
Planung für den Ausbau der
Dampferzeuger für das Kernkraft-
werk Unterweser begonnen.
Die Demontage des ersten

Dampferzeugers soll im zweiten
Quartal 2023 erfolgen. Die rund
20 Meter hohen und jeweils
knapp 400 Tonnen schweren
Dampferzeuger werden zunächst
als Ganzes aus dem Kontrollbe-
reich herausgehoben und dann
per Schiff abtransportiert. An-
schließend werden sie zerlegt und
für die Entsorgung vorbereitet.
Hierbei handelt es sich um ein
Verfahren, das im Kernkraftwerk
Stade bereits 2007 praktiziert
wurde. (gg/san)

Firma holt die schwergewichtigen Dampferzeuger ab
Rückbau im Kernkraftwerk Unterweser schreitet voran: 400-Tonnen-Bauteile sollen per Schiff abtransportiert und zerlegt werden

› Gute Nachricht für die Wachleu-
te bei Kernkraftwerk Unterweser
(KKU): Preussen-Elektra hat das
Ausschreibungsverfahren für die
Vergabe der Objektsicherung an
seinen Kraftwerksstandorten abge-
schlossen. An allen Standorten
konnten sich die bisherigen Anbie-
ter im Verfahren durchsetzen.

› „Im Falle des KKU ist das die Firma
Pond“, so Pressesprecherin Almut
Zyweck. Die Verträge werden zum
1. Januar abgeschlossen. Die Wach-
leute und die Gewerkschaft Verdi
hatten Angst vor Entlassungen und
schlechteren Arbeitsbedingungen.

Objektschutz

RODENKIRCHEN. Der Pfingstbaum-
club und Bürgerverein Achter-
dorp sagt seine Termine wegen
der Corona-Krise bis auf Weiteres
ab. Daher wird es in diesem Jahr
kein Pfingstbaumsetzen geben,
teilte Vorsitzender Rolf Mannott
mit. Neue Termine würden erst
wieder angeboten, wenn es die
Pandemie erlaube. (pm/san)

Termine abgesagt

Pfingstbaumsetzen
fällt aus

MORGENLAND. Bei einem Ausritt
am Mittwoch gegen 19.50 Uhr
wurde eine 51-Jährige von ihrem
Pferd in Morgenland abgeworfen.
Dabei zog sie sich mittelschwere
Verletzungen zu. Die beiden
Töchter der Verunglückten ver-
suchten, das Pferd wieder einzu-
fangen. Es geriet jedoch in einen
Graben. Beim Versuch, das Pferd
aus der misslichen Lage zu befrei-
en, wurden die beiden Mädchen
(12 und 17 Jahre) verletzt.
Die 51-Jährige wurde mit ei-

nem Hubschrauber in ein Kran-
kenhaus gebracht. Die beiden
Mädchen kamen mit einem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus.
Das Pferd konnte von der Frei-
willigen Feuerwehr aus dem Gra-
ben gerettet werden. Es blieb un-
verletzt und wurde an den Tier-
halter übergeben. (pm/rei)

Reitunfall

Drei Verletzte
nach Ausritt
in Morgenland


